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Festliche Einweihung.
des Primarschulhauses Steinacker

  Am vergangenen 11. September kündete das Glocken-

der reformierten und katholischen Kirche im
Kreis Seen die bevorstehendeEinweihung des neuen

Schulhauses Steinacker an. Der strahlende Tag bot die

beste Voraussetzung für eine festliche Stimmung, die
dann auch während des ganzen Tages und bis in die
Nacht hinein anhielt.

Am frühen Vormittag begrüsste der Präsident des Or-
ganisationskomitees, H. Weber, die Festbesucher in der

neuen Doppel-Turnhalle, wobei er betonte, dass es an-

gesichts der veränderten Wirtschaftslage ein bescheide-
nes Fest geben werde. Mit verschiedenen Ansprachen
der Stadträte Dr. E. Huggenberger (Bauverwaltung) und

F. Schiegg (Schulverwaltung), der Präsidentin der Kreis-

schulpflege, Frau Dr.M. Müller, und dem Chef des
Generalunternehmens, R. Peikert, wurde dann die neue

Anlage ihrer Bestimmung übergeben.

Die anschliessende «Reise zu den Kindernin aller Welt»,

aufgeführt von den Primarklassen und der Kindergarten-
abteilung des neuen Schulhauses, war erfüllt von kind-

licher Begeisterung. Man spürte, dass jedes Kind in

Gedanken diese Reise wirklich mitmachte. Wer weiss,

vielleicht wird sie für das eine oder andere einmal Wirk-

lichkeit.

Auf einer nahegelegenen Wiese bot sich dann den Fest-

besuchern ein seltenes Gaudi: Ein Fussballspiel zwi-

schen Lehrern und Behördemitgliedern, das die vor-

wiegend jungen Lehrer klar für sich entschieden. Auch

der temperamenivolle Einsatz von Stadtpräsident Urs

Widmer nützte nichts; er stürmte zwar, zum Teil ent-

gegen seiner politischen Einstellung, links, rechts und

in der Mitte gegen das andere Tor, doch die gegnerische

Abwehr hielt dicht.

Nach der Besichtigung der Schulanlage wurde den

Gästen vom Damenturnverein Seen ein Spatz serviert.
Der Männerchor Seen lockerte diese Tafelrunde mit
einer gelungenen musikalischen Darbietung auf. Zum

 

Nachtisch überboten sich die Lehrer Diem und Lanz
gegenseitig in einem köstlichen Unterhaltungspro-
gramm, das die Anwesenden mit grossem Beifall quit-

tierten. Der offizielle Teil der Einweihung war damit zu

 

Ende, und das anschliessende sst unter der Regie

der SeenerVereine steigerte sich bis in die frühen Mor-

genstundenhinein.

An dieser Stelle möchtenwir allen ein herzliches Danke-

schön sagen, die mitgeholfen haben, dieses in allen

Belangen gelungene Schulhaus zu erstellen und in

einem so würdigen Rahmeneinzuweihen.

Möge es den Seener Kindern recht viele Jahre als er-

spriessliche Bildungsstätte dienen.

Wir nehmenan, dass wir dem Schulamt und der Kreis-

schulpflege Seen einen grossen Dienst erweisen, wenn

wir der Lehrerschaft des neuen Schulhauses die Schul-

ordnung aus dem Jahre 1891 wärmstensans Herz legen.
Wir fanden sie im Herbst 1975 unter den alten Dokumen-

ten im Turmknopf der reformierten Kirche Seen.
Urs Schnieper
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SH. Der: Unterricht soll in der Regel ohne alle Unter-
brechung besucht werden. Bei Unpässlichkeit oder
Krankheit eines Schülers haben dessen Eltern oder
dessen Stellvertreter dem Lehrer sofortige Anzeige zu
machen. — Die Unterlassung derselben hat zur Folge,

» dass eine an sich entschuldbare Absenz als unentschul-
digt und strafbar behandelt wird. — Dreimaliges Zu-
spätkommen um mehr als eine Viertelstunde hat eine
Absenz zur Folge.

$ 2. Wer in besondern Fällen wegzubleiben wünscht, hat
jedesmal die Erlaubniss dazu vorher beim betreffenden
Lehrer einzuholen.

$ 3. Die Schüler habensich je in der ersten Stunde des Vor-
und Nachmittagsunterrichtes genau mit dem Glocken-

‘schlag in ihren Schulzimmern ordentlich gekleidet,
sauber gewaschen und gekämmt einzufinden und so-
fort ruhigihre Plätze einzunehmen.

$ 4. Jede mutwillige Beschädigung, sowie Verunreinigung
‚ des Schulhauses und seiner Umgebung (Ofen, Vor-
hängen, Ventilklappen, Fensterscheiben), der allge-
meinen Lehrmittel und des Mobiliars wird bestraft,

und ist das Kind, beziehungsweise seine Eltern oder
deren Stellvertreter, haftbar.

$ 5. Alles Rennen und Lärmen im Innern des Schulgebäu-
des ist untersagt. — Das Betreten desselben von Seite
des Schülers früher als 10 Minuten vor Beginn des
Unterrichtes ist nur dann gestattet, wenn besondere
Erlaubniss.dazu erteilt wordenist:

$ 6. Alle Türen, insbesondere die Abtritttüren und Ab-
trittdeckel sollen geschlossen bleiben.

$ 7. Die Schüler begeben sich nach Schluss des Unterrich-
tes ungesäumt und anständig nach Hause und sollen
sich auch’ ausserhalb der Schule im Reden und Tun so
aufführen, wie es gesitteten Kindern geziemt, und sich
namentlich gegen Erwachsene des Anstandes und der
Höflichkeit befleissen. — Das geräuschvolle Begleiten
der Hochzeits- und Leichenzüge von Seite der Jugend
ist verboten.

$ 8. Nach eingebrochener Dunkelheit oder nach dem Läu-
ten der Betglocke dürfen sich die Kinder nicht 2
auf den Strassen herumtreiben.

$ 9. Tierquälerei, Ausnehmen von Nestern der Singvögel,
Obstfrevel, Abreissen von Zweigen und Blüten der
Kultur-- und Zierpflanzen, überhaupt böswillige
Schädigung des Eigentums Anderer wird ernstlich be-
straft.

$ 10. Übertretungen gegenwärtiger Verordnung sollen den
Lehrern angezeigt, die Schuldigen bestraft und bei
schweren Fällen der Schulpflege überwiesen werden.

$ 11. Wollen Vereine oder Behörden die Schullokalitäten
benutzen, so haben dieselben, resp. ihre Vorsitzenden
bei der Schulpflege beziehungsweise Schulvorsteher-
schaft um Bewilligung einzukommen. — Das Rauchen,
sowie jede Verunreinigung innerhalb des Schulhauses
ist untersagt.

$ 12. Gegenwärtige Verordnung, die sich an den $ 39 des
Unterrichtsgesetzes, sowie an die Schul- und Absenzen-
ordnungen des Kantons Zürich anlehnt,tritt sofort für
die Primarschulen Seen, Eidberg und Iberg, sowie für
den Sekundarschulkreis Seen in Kraft.

 

Die Primarschulpflege.
Die Sekundarschulpflege.
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In Notsituationen

Nachbarschaftshilfe Seen

Telefon 28 24 37 oder Telefon 29 42 65

Frau Munderich Sr. Meta Ganz  
 
 

In eigener Sache

Unserem Aufruf zu einer Aalaligun: an den
Seener Boten folgten bis zum 31. ober 1976 genau
1allbenr. Sie spendeten uns zusammeneinen Betrag

von rund F . Die Redaktion freut sich wiederum
ausserordentlich über diesen sehr hohen Betrag. Wir

glauben, daraus ersehen zu können, dass die Zeitung

‚auch dieses Jahr Anklang fand und somit unsere Arbeit
geschätzt wurde.
Nach Mitteilung unseres Kassiers gehen laufend noch

Beiträge ein. Wir danken allen Spendernrecht herzlich.
‚Das endgültige Ergebnis dieser Sammelaktion geben
wir im nächsten Seener Boten bekannt.

P.S. Sollten Sie Ihren Einzahlungsschein nicht mehr
finden, so können Sie einfach unter Telefon 29 38 88

einen neuenverlangen.

Fragen andie Stadtverwaltung

Wir veröffentlichen hier eine weitere, vor einiger Zeit an
die Stadtverwaltung gestellte Frage von allgemeinem
Interesse mit der entsprechenden Antwort.

*

Die Grünzone zwischen Seenerstrasse und Gutschick

ist für die Bevölkerung der angrenzenden Quartiere ein
geschätztes Erholungsgebiet. Abseit vom Verkehrslärm
sind kleine Spaziergänge zwischen Wiesen und Feldern
möglich.

Es ist zu befürchten, dass durch die geplanten Rasen-
‚sportplätze diese Erholungszone abgewertet wird. Be-
sonders über das Wochenendeist mit Lautsprecherlärm

zu rechnen. Durch Zu- und Wegfahrten entsteht zusätz-

licher Verkehr. Anstelle von Wiesen und Feldern finden

wir dann langweilige Rasenflächen.

Meine Fragen:

1.. Wie begründet ist die Notwendigkeit weiterer Rasen-

sportplätze in nächster Nähe des Sportplatzes Deutweg

und der neuen Schulanlagen in Seen?

2. Wie gross sind die Sportplätze geplant? Welcher

Standort ist vorgesehen?

3. Wasist vorgesehen, um der«nicht organisierten» Be-

völkerung diese Grünzone als Erholungsraum zu er-
halten?

 

Drucksachen
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Antworten:

1. Im Jahre 1973 hat das Stadtplanungsamtin Verbin-
dung mit dem Sportplanungsexperten Prof. E. Strupler
eine Sportstättenplanung abgeschlossen. Sie wurde an-
schliessend dem Dachverband der Winterthurer Sport-

vereine zur Stellungnahme zugestellt und auch vom in-

zwischen geschaffenen Sportamt auf die Realitätsbezo-
genheit eingehend geprüft. Diese Sportstättenplanung
wurde anschliessend vom Stadtrat als Richtlinie für die

Planung weiterer Sportanlagen gutgeheissen und auch
dem Grossen Gemeinderat und weiteren interessierten
Stellen zur Verfügung gestellt.
Auf Seite59 dieses Berichtes sind die für eine erste -

Realisierungsetappe bis 1990 notwendigen Sportanlagen
vermerkt. Ein ansehnlicher Teil dieser zusätzlich not-
wendigen Anlagen ergibt sich als eigentlicher Nachhol-

bedarf, unabhängig von der weiteren Siedlungsentwick-
lung. Dies gilt insbesonderefür die Rasenspielfelder. Die

heute vorhandenenSpielfelder sind praktisch alle über-
belegt und reichenfür die vorhandenen Spielbedürfnisse
bei weitem nicht aus. Entsprechendschlecht steht es um

den Zustand der meisten Fussballfelder. Die Mitbenüt-
zung der Schulspielwiesen durch die Öffentlichkeit ist
wegen der Gefahr der Übernutzung nur begrenzt mög-_

lich. Sie beschränkt sich meist auf die Turnvereine im
Rahmen der wöchentlichen Trainingsstunden, welche
bei geeigneten Wetterverhältnissen von der Turnhalle
ins Freie verlegt werden. Für den Trainings- und Spiel-
betrieb der in grosser Anzahl vorhandenenSportvereine,
die auf eine regelmässige Benützung eines Rasenspiel-
feldes abends und über das Wochenende angewiesen

sind, stehen diese Schulspielwiesen aus den erwähnten

Gründen praktisch nicht zur Verfügung. Um die mini-
malen Bedürfnisse dieser Vereine zu erfüllen, sind sechs

zusätzliche Spielfelder erforderlich. Es fällt ausser-

ordentlich schwer, geeignete Areale für Spielfelder in

allen Quartieren und Stadtkreisen bereitzustellen. Ent-
weder sind geeignete Areale nicht vorhanden,nicht ins

städtische Eigentum zu bringen, durch andere Nutzun-

gen bereits belegt, oder es fehlen die notwendigen Er-

schliessungsvoraussetzungen (Zufahrt, usw.). Die im

städtischen Zonenplan enthaltenen Freihaltezonen wur-

den nach verschiedenen Zweckbestimmungen ausge- .
schieden. Es sind dies unter anderem "der Aussichts-
schutz, die Siedlungstrennung, der Landschafts- und

Naturschutz und die Erhaltung von Freiflächen in Wohn-

gebieten. Im Falle der Freihaltezone zwischen denStadt-
kreisen Seen und Mattenbach stand die Siedlungstren-

nungsfunktion und die Erhaltung von Freiflächen in

'Wohngebieten im Vordergrund. Von Anfang an war hier

die Eingliederung von zonenkonformenSpiel- und Sport-
flächen vorgesehen. Diese Freihaltung erfordert denn
auch immense finanzielle Mittel. Die Verwendung der

ideale Voraussetzungenfür Sportflächen und Allmenden

usw. aufweisenden Freihaltezonenflächen wurde des-

halb vom Grossen Gemeinderat direkt als Bedingung
vorgegeben.

Die dazu notwendige Übernahmeins städtische Eigen-
tum ist nach kantonalem Baugesetz nur möglich, wenn

von der Stadt der Nachweis erbracht wird, dass diese

Flächen im Sinne der erwähnten Zweckbestimmungen

benötigt werden. Es wärewohl kaum sinnvoll, die hier
mehr als zum dreissigfachen landwirtschaftlichen Wert

zu entschädigende Freihaltezone brach liegen zu lassen,

während die Stadt weniger geeignetes, in der Bauzone

befindliches oder der Landwirtschaft besser dienendes

Land zusätzlich für teures Geld erwerben müsste.

2. Im nördlichen Teil der Freihaltezoneist neben 2 bis

4 Tennisplätzen die Erstellung von 3 Rasenspielfeldern

vorgesehen. Für eine weitere Zukunft können zusätzlich
‚noch 2 bis 3 Rasenspielflächen ausgebaut werden.

3. Ein grosser Teil der Freihaltezone zwischen den

Stadtkreisen Seen und Mattenbach soll dauernd für den
sogenannten nichtorganisierten Sport und für Er-

holungszwecke reserviert werden. So sind bereits in

einer ersten Etappedie Errichtung von 2 Spielfeldern für
den nichtorganisierten Sport vorgesehen. Im weiteren

sollen grosse Flächen allmendartig benutzbar sein.
Später kann im südlichen Teil nach Bedarf auch eine

parkähnliche Anlage entstehen. Es ist selbstverständ-

lich, dass im. Zusammenhang mit diesen Einrichtungen

auch dem Bestand und der Erweiterung der Spazier-

wege die notwendige Beachtung geschenkt werden.

Südlich der Tösstalstrasse sollen die bereits bestehen-

‚den Püntenanlagen, entsprechend dem zusätzlichen
Bedarf der umliegenden Quartiere, innerhalb der Frei-

haltezone erweitert werden können.

Fitness-Parcours in Seen

Meinem zweiten Aufruf im SB Nr. 28, den Vorschlag von

P. Baur zur Erstellung eines Fitness-Parcours in Seen
zu unterstützen, kamen nochmals lediglich 25 Personen _

nach. Dieses magere Echo konntendie Initianten ein-
fach nicht verstehen. Deshalb entschlossensie sich kurz

vor den Herbstferien noch zu einer Flugblatt-Aktion. In
alle Briefkästen auf der nordöstlichen Seite der Tösstal-

strasse wanderte ein Blatt mit Antwort-Talon. Und siehe

da! Alle Erwartungen wurden übertroffen. Die Menge

der zurückgekommenen Antworten betrug mehr als
10 %: Wir erhielten 245 befürwortende und 15 ablehnen-

de Zuschriften.

Der Vorstand des Ortsvereins entschloss sich darauf an

seiner Sitzung vom 1.November, den Vorschlag von
P. Baur zu unterstützen. In einem Brief an den Stadtrat

von Winterthur wurde der Wunsch eines grossen Teils

der Seener Bevölkerung zur Erstellung eines Fitness-

garcours im Etzbergwald weitergeleitet. Der Ortsverein
wartet nun die Antwort des Stadtrats ab. Wir werden Sie,

liebe Leser, wieder orientieren, sobald wir etwas Neues

erfahren haben. La
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DZäller Wiehnacht

Ein Krippenspiel von Paul Burkhard

Unter der Leitung von Walter Siegrist (Musikalische

Leitung Christoph Bachmann) werden Seener Kinder

und Jugendliche in der Adventszeit «

aufführen.

Es ist erfreulich, dass dieses ansprechende Werk des
Tösstaler Komponisten Paul Burkhard dank der rüh-

menswertenInitiative der Leiter nun auch in Seen ge-
spielt wird.

Folgende Aufführungenin der Kirche Seen sind geplant:

Samstag, 11. m 17 Uhr  

 

Sonntag, 12. Dezember,

Samstag, 18. Dezember, um 17 Uhr

Türöffnung jeweils um 16.30 Uhr.

Aus organisatorischen Gründen müssen für alle Auf-
führungen Platzkarten abgegeben werden. Diese sind im
Vorverkauf ab 1. Dezember zum Preis von Fr. 1.— zu be-
ziehen im: Reformierten Kirchgemeindehaus, Katholi-
schen Zentrum St. Urban, Einkaufszentrum Seen (Dro-

gerie Kägi), Schulhaus Tägelmoos(bei Herrn H. Diem).

Die Kollekte dient zur Deckung der Unkosten. Ein all-

fälliger Erlös geht an das Heim für cerebralgelähmte

Kinderin Afula (Israel).
Schallplatten (nicht von der Seener Aufführung) zu

Fr. 25.— und Liederhefte zu Fr. 7.— sind im Anschluss
an die Aufführungen bei W. Siegrist, im alten Pfarrhaus
an der Tösstalstrasse 266, erhältlich.

e

Beim Quartierverein Wingertli läuft viel

Nun liegt das Fest des Quartiervereins Wingertli auch

schon einige Wochen zurück. Die Mitglieder, deren Vor-
bereitungen für einen reibungslosen Ablauf.der Veran-

staltung sich über Monate erstreckten, können mit sich

zufrieden sein. Die Organisation war ausgezeichnet.

Jeder erfüllte die ihm zugedachte Aufgabe einwandfrei.

Was wieder einmal unter Beweis stellt, dass hauptsäch-

lich eine gute Vor- und Zusammenarbeit den speditiven

Ablauf einer Veranstaltung bewerkstelligt. Nur allein
schon das sorgfältig ausgearbeitete Programm und die

Liste mit den einzelnen Ressorts zeugten von der Liebe

zum Detail, wie denn auch das Signet des Quartierver-

eins, ein lachendes Gesicht mit einer Traube als Nase,

sehr treffendist.

Aber nun zum eigentlichen Fest. Durch die Einweihung
des Schulhauses Steinacker wurde das Quartierfest um
eine Woche verschoben. Doch auch der 25. September
zeigte sich von seiner sonnigen Seite. Schon am Vor-

mittag begann das Grümpelturnier für Schüler, das sehr

spannend verlief. Mit viel Kraft- und noch mehr Stim-

menaufwand versuchten die verschiedenen Gruppen

den Final zu erreichen. Der sportliche Ehrgeiz war gross,

und es gab folgende Sieger: Bei den Viertklässiern die

Gruppe Altenburger nach einem Penaltyschiessen; bei

den Fünftklässiern das Team Ferrari, ebenfalls nach

einem Penaltyschiessen und bei den Sechstklässlern

gewann die Mannschaft Malacarne. Auch derschnellste

Wingertlispurter wurde erkoren. Teilnehmen konnten

Mädchen und Buben von sechs bis zwölf Jahren. So
stellten sich denn elf Mädchen und 32 Buben der Ent-

scheidung. Gestartet wurde so, dass jedes Kind die
gleiche Chance hatte. Den Sieg holten sich die neun-
jährige Annette Stalder und der achtjährige Daniel
Hänni. Aber auch die anderen Kinder haben wunderbar

gekämpft, nur fehlte ihnen ein kleines bisschen mehr

Glück. Besonders lustig war das Dreiradrennen für Kin-

der bis zu fünf Jahren. Gespannt sassen sie am Start,
um auf Kommando loszusausen. Angeführt wurden sie

von einer jungen Velofahrerin. Vom Start weg setzte
sich ein kleines Mädchen an die Spitze. Es trat in die

Pedalen, als ginge es ums Leben. Und tatsächlich

lohnte sich sein Einsatz. Das Kind fuhr als Erstes durchs

Ziel und bekam einfunkelnagelneues Dreirad. Yvonne
Furrer heisst die vierjährige glückliche Gewinnerin.

Auf dem Autoabstellplatz waren wieder Stände mit den

verschiedensten Dingen wie Tösstaler Gupfbrot, Torten,

Gebäck, viel Gebasteltem, einem Flohmarkt, der Päckli-

fischete und anderen Gegenständen sowie eine voll-

besetzte Gartenwirtschaft aufgebaut. Die Sonne tat ein

übriges, dass man dort nur mit Mühe einen Sitzplatz

bekam.

Kinder und Jugendliche sind bei Festen ja überall zu

finden. So waren die verschiedenen Stände mit den Ge-

schicklichkeitsspielen in der Tiefgarage, wo am Abend

das eigentliche Fest war, ständig belagert. Ausser

Nageln und am Elektrischen Draht seine Fähigkeiten

unter Beweis stellen, konnte man noch mit Bällen nach

Büchsen werfen, sein Glück als Schütze mit dem Luft-

gewehr oder den Wurfpfeilen versuchen. Und nicht zu

‘ vergessen das Kino mit seinen Tontrickfilmen. Das war

jedesmalein fröhliches Gelächter, wenn die Vorstellun-

gen liefen. Die Kinder amüsierten sich königlich.

Aber nicht nur die Kinder. Am Abend wardie Tiefgarage

bis auf den letzten Platz von Vätern und Müttern, Freun-

den und Bekannten besetzt. Die «Los Bravados» spielten

zum Tanz auf, und das wurde sehr benutzt. Zwischen-

durch stellte die Guggenmusik «Tössemer Frösch» in

ihren bunten Gewändern ihr Können unter Beweis, so

richtig schön schräg. Wer weiss, wie schwer es ist,

richtig falsch zu spielen, war begeistert.

Die Geschicklichkeitsspiele lockten auch die Erwach-

senen an. Sie spielten ebenso gern wie die Kinder. Ein
amerikanisch versteigerter Früchtekorb brachte 116

Franken. Ein schöner Betrag für eine limitierte Zeit von

etwa zehn Minuten.

Nicht vergessen seien diejenigen, die für das leibliche
Wohl in Form von fester Nahrung zuständig waren.
Gefroren haben sie bestimmt nicht. Der Grill war unun-
terbrochen in Betrieb. Es gab sogar kleinere Warte-
zeiten. Aber an einem Feststört so etwas ja nicht. Man
nahm sie in Kauf. Über den Flüssigkeitskonsum soll

nichts geschrieben werden. Das eifrig hin und her lau-
fende Servierpersonal sprach für sich. Alles in allem
war es ein wohlgelungenes Fest, das im nächsten

Herbst hoffentlich seine Fortsetzungfindet. sc  



 

 

fi werner nussbaumer
Ol-, Gas-, Elektro-, Zentral-
heizungen, Lüftungen

u Weierhöhe 11 8405 Winterthur

Telefon 29 10 46    
Jugendchor Seen am Radio

Am 1. und 10. Dezember wird in der Schulfunksendung

des Schweizer Radios der Jugendchor Seen zusammen

mit einer Instrumentengruppe und Schauspielern im
Singspiel «Die Bettlerhochzeit» nach einer Musik von

Cesar Bresgen zu hörensein.

Nach den Aufnahmen vom 24. November sind Neuein-

tritte wieder möglich. Anmeldung montags im Kirch-

gemeindehausjeweils vor Probenbeginn.

JugendchorI (ab ca. 6. Schuljahr) 18.15—19.15 Uhr

JugendchorII (ab ca. 3. Schuljahr) 17.00—18.00 Uhr

m
BLLIN AER Bericht über

Barumbau

und Besuchstag

Eine neue Bar wäre nötig! Darüber waren sich alle im

klaren, die Frage war nur, was für eine neue Bar? Un-

zählige Stunden wurden Pläne gezeichnet, diskutiert

und alte Pläne wieder weggeworfen. Zu Beginn der

Herbstferien lagen dann endlich fertige Pläne und das
nötige Material bereit. Wir möchten es nicht unterlassen,

Elektro-Wagner für sein Gratis-Stromermaterial, der

Schlosserei Schmid fürs Gratis-Eisenmaäterial für die

Barhocker sowie Teppich-Heusser und Herrn Willi Zani

für ihre äusserst günstigen Zahlungsmodalitäten, ä& la

billiger Jakob, ganzherzlich zu danken.
Nach zwei Wochen härtester Arbeit (Do, Fr, Sa wurde
schichtweise Tag und Nacht gearbeitet und mancheiner

schlief mitten im Lärm zuweilen ein) öffneten wir Sams-

tagnachmittag punkt 14 Uhr von neuem unsere Türen.

Der Blitgaer-Club-Tradition gemäss waren die letzten
Werkzeuge zwei Minuten vorher hinausgetragen wor-

den.

Unsere jugendlichen Besucher waren sich einig: «Das
isch dä Hammer», denn 15 Barhocker laden zum Sitzen

an der Theke ein. Hinter der Bar stehen eine moderne

Kücheneinrichtung mit fliessend Warm- und Kaltwasser

(Material von Sanitär Wagner) und eine Hot-Dog-
Maschine zur Verfügung. Solchermassen eingerichtet

Blitgaer-Club

ist es ein Vergnügen, die Gäste zu bedienen, wie der
Schreibende selber erfahren durfte. Der Bar-Chef muss
sich nun wahrlich nicht mehr über arbeitsunlustige Mit-
arbeiter beklagen.

Besuchstag

Samstag, 23. Oktober, 9 Uhr: Der Vorstand des Blitgaer-

Clubs und einige mit Informationen versehene Freiwillige
harren der Dinge, die da kommen sollen. Die ersten

Besucherlassen nicht lange auf sich warten. Sie werden

in Empfang genommen, durch unsere Räume begleitet,
und es wird ihnen ällerlei Wissenswertes über das
Jugend-Zentrum und den Blitgaer-Club erzählt. Leider

 

Gesundheit aus unserer Drogerie
Speziell im Herbst/Winter sind wir bekanntlich an-
fälliger auf Krankheiten und allerlei Beschwerden.
Gerade während dieser Zeit können wir Ihnen be-
währte Produkte aus unserer Drogerie empfehlen.
Im besonderen hinweisen möchten wir auf die Bio-
Strath-Präparate. Über Venen-Tropfen, entzündungs-
widrige Schleimhaut-Tropfen, Husten-Tropfen, Herz-
Tropfen, Rheuma-Tropfen, Leber-Galle-Tropfen, Nie-
ren-Blasen-Tropfen, Schlaf-Nerven-Tropfen, Magen-
Tropfen bis hin zum Aufbaupräparat können wir
Ihnen hier bewährte Produkte auf der Basis von
plasmolysierter Hefe und Heilpflanzen anbieten.

Nervöse
Herzbeschwerden?

Schwindel?

- Herz-TropfenNr.4
wirken beruhigend.

BIO-STRATH'
Heilmittel aus altbe-

währtenArzneipflanzen
Ohne chemische

Zusatzstoffe
In Drogerien

SS 
Beratung und Verkauf

AR!
Drogerie-Reformhaus
Einkaufszentrum Seen

Telefon 29 30 17

 

  bale
SPpralnr
im Einkaufszentrum Seen

Zumenefrische Vermicelles ghört au
en hocharomatische Meili-Kafi,

natürli usem heimelige Kafi Serador

Fam. E. Kunz-Held
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kamen im Verhältnis zu den zahlreichen Jugendlichen,

die uns jeweils ae nur wenige Eltern an die Be-
sichtigung. Warum ....?

Auf einem der neuen Barhockersitzend, konnten sich
unsere Gäste gleich selber von der Güte der Barein-

richtung überzeugen. Bei einem Kontakt-Käfeli kamen

jung und alt gar bald miteinander ins Gespräch und
manche konnten kaum glauben, dass alles von Laien-

bastlern erstellt wurde. Im Discothekraum ertönte für
einmal nicht laute Rock-Musik, sondern «bodeständigi
Choscht», sprich Ländler. Während das Stroboskon

einige «Fans» fand, konnten sich für die Lichtorgel nur
wenige Besucher begeistern. Was ein Stroboskon ist,
können Sie an der nächsten Besichtigung erfahren. —
Im Urteil waren sich aber alle Gäste einig: «Das isch e
rächti und nötigi Sach. We mir sinerzyt hätte chönne.. .!»

Besorgte Eltern waren erfreut, die Leiter des Jugend-
Zentrums Seen kennengelernt zu haben. Den Vogel ab-
geschossenhat wohl die Mutter eines jungen Mädchens,
welche meinte: «Wenn mehr Leute wüssten, wie’s hier
unten aussieht und nach welchen Gesichtspunkten der
Blitgaer-Club das Jugend-Zentrum führt, so gäbe es

6

mancherorts weniger heisse Diskussionen, wenn die
Töchter und Söhne ins Jugend-Zentrum möchten!» Aus
diesem Grund hat der siebenköpfige VorstanddesBlit-
gaer-Clubs beschlossen, nochmals einen

Besuchstag am 27. November, 9—13 Uhr,

durchzuführen. Wir hoffen, diesmal noch mehr Besucher

bei uns begrüssen zu dürfen. Im besonderen laden wir

den Vorstand und die Mitglieder des Ortsvereins, die
Seener Lehrerschaft, die Anwohner des Einkaufszen-
trums, und alle, die unserer Institution eher skeptisch

gegenüberstehen, ganz herzlich zur Besichtigung ein.
Kommen Sie zu einer unverbindlichen Diskussion mit
uns — zu uns. Man sollte sich doch besser erst nach
gründlicher Begutachtung eine Meinung über unseren
Jugend-Club bilden; und wer weiss, vielleicht haben
gerade Sie einen zündenden Verbesserungsvorschlag?
In diesem Sinne: Auf Wiedersehen am 27. Novemberin
den Luftschutzräumen beim Einkaufszentrum Seen.

Ihr Blitgaer-Club-Vorstand
S. Fankhauser, P. Zani (Präsi)

  



 

Begehverbot des Hasenweges

Der Hasenweg verbindet die Siedlung «Auf Pünten» mit
dem Bacheggliweg. Vor kurzem wurde dieser Privatweg

mit einem Belag versehen. Im September liessen die
„Besitzer des Grundes ein Begeh- und Fahrverbot aus-
schreiben. Einige Seemer verstanden vor allem das Be-

gehverbot nicht und gelangten an den Ortsverein mit
derBitte, Einspruch gegen dasVerbot zu erheben.

Die Aussprache mit dem Vertreter der Grundbesitzer
vor dem Friedensrichter ergab folgendes:

Der Hasenweg wird voraussichtlich nur noch zwei bis
drei Jahre im Privatbesitz bleiben und dann mit andern
Strassen in diesem Gebiet an die Stadt übergehen. Bis

zu diesem Zeitpunkt sind die Anstösser für den Stras-
senunterhalt verantwortlich und haften bei Unfällen, die
z.B. auf ungenügende Reinigung zurückzuführen sind
(Schnee, Glatteis). Ein Verbot ist die einzige Möglich-
keit, welche die Besitzer vor Haftpflichtfällen schützt.
Da wir damit rechnen können, dass das Verbot nur
bleibt, bis der Weg an die Stadt übergeht, hoffen wir,
dass die betroffenen Bewohner Verständnis aufbringen
können und die Landbesitzer eventuellen «Sündern»
gegenüber ein Auge zudrücken werden;sie wissen nun,

dass sie in Zukunft den Hasenweg auf eigene Gefahr
hin betreten.
Die Einsprache haben wir unter den aufgeführten Um-
ständen zurückgezogen. H. P. Fankhauser

Grosse Auswahlan der Kinderkleiderbörse

Obwohl diesmal nicht im Seener Boten publiziert, fan-
den doch 200 Frauen den Weg ins KGH, um Kinder-
garderobe zu verkaufen oder zu kaufen. Die Auswahl

war wie immer sehr gross. 2300 Artikel wurden ange-
nommen, 1300 davon verkauft. Auffällig war die grosse
Anzahl an Fussbekleidungen. Im ganzen 300 Paar. Da-

von allein 115 Paar Skischuhe, die bis auf 30 Paar ver-

kauft wurden. Die 42 Paar Schlittschuhstiefel und

Hockeyböden fanden auch reissenden Absatz. Es waren

sehr gesuchte Dinge. Was hingegennicht oder nur sehr
schlecht verkauft wurde, waren Halbschuhe. Wir möch-

ten deshalb die Mütter bitten, diese nicht mehr unbe-

dingt an die Herbstbörse zu bringen. Das gilt ebenfalls
für.kurzärmlige Pullover, Kleidchen und Blusen.
Bedanken möchten wir uns bei allen Personen, die in

irgendeiner Weise zum guten Gelingen, das heisst

reibungslosen Ablauf, der Börse beigetragen haben,sei

es durch das Anfertigen der Plakate oder Schildchen,

sei es die Kirchgemeinde, die uns den Raum zur Ver-

fügungstellte. In den Dank eingeschlossen ist ebenfalls

das Ehepaar Huber, dem durch die vielen Personen
auch Mehrarbeit erwuchs.

Den 23 Helferinnen, die sich in die vier Tage aufteilten,

gilt ebenfalls ein Dankeschön. Auch den Frauen,die uns
in überreichem Masse Kleidungsstücke für die von uns

betreuten Bergbauernfamilien und Heime zur Verfügung
gestellt haben. Es gibt zwar eine grosse Mehrarbeit für

die Helferinnen, die dafür zuständig sind. Doch machen
sie es gerne, weil es für einen guten Zweck. ist. Die

Dankesbriefe, die wir erhalten, bezeugendies eindrück-

lich.

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass sowohl

die Frühlings- als auch die Herbstbörse jeweils 14 Tage

vor Ferienbeginn stattfindet. Des weiteren sind an gut
zugänglichen Stellen, in der Hauptsache in Geschäften,
entsprechende Plakate aufgehängt. Die Frühlingsbörse

findet also demnach vom 22. März (Annahme) bis zum

25. März 1977 (Rückgabe) statt. Zu gegebenerZeit wer-

den wir im Seener Boten darauf hinweisen. Des weiteren

wird ein Merkblatt an alle Haushaltungen verteilt, aus

dem hervorgehen wird, welche Artikel nicht oder nur

schlecht verkauft werden, damit nicht immer wieder eine

derart hohe Anzahl Gegenstände zurückgenommen wer-
den muss. sc

Schulkinder schmückendie Ladenstrasse

Es gehört zur Vorweihnachtszeit, dass gross und klein

bastelt. Zuhause, in der Gvätti, in der Schule. So auch

im Tägelmoos, wo einige Klassen Weihnachtsdekora-

tionen anfertigen, mit denen sie dann die Ladenstrasse

im Einkaufszentrum dekorieren. Was dabei im einzelnen
herauskommen wird, lassen wir uns alle überraschen,

denn der kindlichen Fantasie und dem Einfallsreichtum

sind keine Grenzen gesetzt. Wenn dann die Gebilde der
Einkaufsstrasse ein festliches Gepräge verleihen, wollen
wir Erwachsene uns aber auch die Zeit dazu nehmen,

sie gebührend zu bewundern. Deshalb möchten wir die

Seener Bevölkerung auffordern, sich in der Adventszeit
trotz aller Hektik Zeit dafür zu nehmen, den von den

Kindern liebevoll gebastelten Weihnachtsschmuck in
aller Ruhe zu betrachten. sc

Der grösste und schwerste (?) Elggermann

Nachdem schon die grössten und längsten Kuchen in

unserer näheren Umgebung gebacken wurden, wird die

Seener Jugend nun mit dem grössten und schwersten
Elggermann der Schweiz bedacht. Bäckermeister Salch
hat sich vorgenommen,für unsere Kinder dieses süsse

Monstrum zu backen. Das Prunkstück wird dann in der

Ladenstrasse des EZ am 3. Dezember, einem Freitag, ab

etwa 14 Uhr, bis zum 4. Dezember mittags zu bewundern

und zu bestaunen sein. Ab etwa 13.30 Uhr geht es dann

dem gewichtigen Koloss an den Kragen, weil dann alle

Kinder und Jugendlichen von Seen herzlich dazu ein-
geladensind,sich von Herrn Salch ein Stück vom Gritti-
bänz geben zu lassen. Also, Buben und Mädchen, esst
an diesem Samstag nicht zuviel zu Mittag, ihr wisst ja,
was von euch erwartet wird, der Elggermann muss bis

auf den letzten Krümel aufgegessen werden. Also denn,

en Guete. sc

Quartierverein Wingertli — Korrigenda

Entgegen der freudig mitgeteilten Nachricht im letzten
Seener Boten, dass nun endlich die langersehnte Bau-

bewilligung für die Freizeitbaracke im Wingertli einge-

troffen sei, muss leider der Ordnung halber darauf hin-

gewiesen werden, dass die Bewilligung der kantonalen

Behörden immer noch aussteht. Es heisst also immer

noch warten und sich in Geduld üben. sc
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Blumen-Locherim neuen Gewand

Seit 1965 bedienten und berieten wir unsere Kunden an
der Tösstalstrasse 251 in Seen. Nun sind wir aber um-
gezogen, und unser neues Zuhauseist seit dem 20. Ok-
tober an der Tösstalstrasse 252 (ehemals Drogerie Kägi).

In unserem neuen Geschäft werden wir auf persönliche
und individuelle Beratung grössten Wert legen. Ein

grosses Sortiment wird uns helfen, für jeden Geschmack
etwas zu finden.
Wir sind bestrebt, für jedes Budget und jeden Zweck das
Schönste anzubieten. Für Ihren Garten und Balkon füh-
ren wir Samen und Grünpflanzen. Ein Teil unserer Blu-
men und Pflanzen kommt aus der betriebseigenen Gäfrt-
nerei, welche 1940 in Iberg/Winterthur gegründet wurde.
Wir sind ein Blumenfachgeschäft mit eidg. diplomierten,
bestqualifizierten Fachkräften und Mitglied der Inter-

nationalen Blumenspendeorganisation FLEUROP-IN-

TERFLORA. Dank unserer langjährigen Erfahrung wird

es uns möglich sein, einem stets wachsenden Kunden-
kreis die Dienste zu erweisen, die man von einem füh-
renden Blumenfachgeschäft erwartet.

Damit kein Irrtum entsteht: Auch in unserer Filiale im
Einkaufszentrum Seen werden Sie nach wie vor per-
sönlich und individuell bedient.

Zur Information

Im nun frei gewordenen Ladenlokal an der Tösstal-
strasse 251 hat jetzt Teppich-Heusser ein vergrössertes
Rollen- und Restenlagereingerichtet.

Seener Fahnenund Goldplaketten

Wie zu vernehmenist, haben etliche Bewohner von

Seen die Gelegenheit verpasst, eine Seener Fahne an-
zuschaffen. Auf vielseitigen Wunsch wird nochmals eine

Sammelbestellung für Fahnen mit dem Seener Wappen

gemacht. Es wird auch Gelegenheit geboten, andere

Fahnenin die Bestellung einzubeziehen.
Einige Goldplaketten von der «1200-Jahr-Feier», welche

bestellt und nicht abgeholt wurden, werden jetzt noch
verkauft! Wer diese letzte Gelegenheit für beides be-

nützen will, melde sich bei M. Wagner, Roggenweg19,
Seen.

Zwischen Himmel und Erde

Als Anerkennung für das Austragen des Seener Boten
erhält die beteiligte Schulklasse jeweilen einen Beitrag
aus der Ortsvereinskasse an einen Ausflug oder etwas
ähnliches. Dieses Jahr wagten wir uns sogar an einen
Segelflug! Auf dem Flugplatz Hegmatten in Oberwinter-
thur durfte jedes Kind einen Windenstart miterleben.
Alle waren hell begeistert davon und tragen nun den
Seener Boten gerne wieder für ein weiteres Jahr lang
aus.

Ich möchte an dieser Stelle dem Ortsverein im Namen

der Kinder bestens für die Spende danken. Auch den
Piloten der Segelfluggruppe Winterthur sowie ihren Hel-
ferinnen und Helfern gebührt ein Dank für ihre Geduld.
Die folgenden (freiwilligen) Schüleraufsätze vermitteln
Ihnen vielleicht etwas von der spannungsvollen, mit
Angst vermischten Erwartung, und demtrotz allem gros-
sen Vergnügen. E. Lanz
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Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer-
und Haustüren usw. Spiegel nach Mass.
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Meinerster Segelflug

Als ich erfuhr, dass wir am 15. September 1976 segel-

fliegen gehen durften, hatte ich grosse Angst. Ich sagte

zu allen, die mich fragten, ob ich auch mitkomme: «Nein,
ich habe zu grosse Angst.» Am Tag darauf erzählte ich
es meiner Mutter, die ebenso Angst hatte wie ich. In

mir war ein komisches Gefühl. Der Tag rückte immer

näher heran, und endlich war es dann so weit. Angelika

und ich konnten im Auto von Frau Müller mitfahren. Eine

Kollegin hatte es uns angeboten. Auf dem Flugplatz

angekommen, stillten wir zuerst den Hunger. Nach dem

Essen sagte der Pilot: «Helft uns die Flugzeuge zum

Start schieben.» Dann belehrte uns Herr‘ Beck, dass

man ein Segelflugzeug nie am Leitwerk anfassen dürfe.

Zum Schieben des Flugzeuges sind nur die Flügel-

stützen da. Herr Lanz rief uns dann zusammen, um uns

Nummern zu geben. Als ich die «Vögel» vor mir sah,

war alle Angst verschwunden.Als erste wollte ich nicht
starten. Ich bekam die Nummer 8. Es ging los. Karin

und Axel flogen als erste. Der Start erfolgte gleich. Steil

gingen die Flugzeuge hoch. Plötzlich öffnete sich der
Fallschirm, an dem das Seil wieder auf die Erde hin-

unter schwebte. Endlich kam ich zum Fliegen. Markus

Staub sagte: «Viel Vergnügen!» «Danke,gleichfalls», er-

widerte ich und stieg in das Flugzeug. Der Pilot gurtete

mich an, dass ich nicht hinausfallen könne. Herr Lanz

machte von jedem ein Foto. vor demAbfliegen. Los

ging's! Schon bald flogen wir über Wiesen und Felder.
Ich fragte den Piloten, wieviele Male er schon geflogen
sei. «510 bis 530 Mal», war die Antwort. «Haben Sie
keine Angst?», fragte ich weiter. «Nein, ein Segelflieger

muss tapfer sein», antwortete er. Viel zu schnell muss-

ten wir wieder landen! Auf dem Bodenrollten wir zirka
200 m über den Rasen. Ich stieg aus und hatte wieder

festen Boden unter den Füssen. Dann fing es an zu
regnen. Die Klasse zog sich zum Rastplatz zurück, wo
wir unsere Regenmäntel abgelegt hatten. Nach einer

Weile kam ein Mädchen und öffnete uns die Clubhütte.
Die Wände waren mit Plakaten verziert. Eine Stunde

‚später nahmen wir Abschied. Auf dem Heimweg disku-
tierten wir miteinander und zu Hause ging das Erzählen

gleich los. Es war eines der schönsten Erlebnisse in

meinem Leben, Jeannette

Zum erstenmalin der Luft

Im Frühjahr 1975 kamen wir zu Herrn Lanz in die vierte
Klasse. Er teilte uns bald mit, dass er der Redaktor des
Seener Boten sei. Wir hätten also die Chance, diese
Zeitung siebenmal im Jahr auszuteilen. Als Entgegen-

kommen dafür dürften wir Ende Jahr einen kleinen Aus-
flug auf Kosten des Ortsvereins unternehmen. Natürlich
war die ganze Klasse damit einverstanden.

Als es dann soweit war, machte uns der Lehrer den Vor-

. schlag, nach Oberwinterthur auf den Segelflugplatz Heg-

matten zu fahren. Dort dürfe dann jedes mit einem Pilo-
ten etwa 300m hoch und zirka vier bis fünf Minuten

lang in einem Segelflugzeug in der Luft schweben.Alle
waren begeistert von dieser Idee. Im September 1976
kam der grosse Tag. Einige fuhren mit den Velos, die
andern mit Autos nach Oberwinterthur hinaus. Wir
warendie ersten. An einer Feuerstelle brieten wir unsere
Servelats und tranken das von Herrn Erb gespendete
Mineralwasser. Danach schobenwir die Segelflugzeuge,
es waren zwei Rhönlerchen, ans andere EndederPiste.
Zuerst startete Axel. Er winkte uns noch. Doch dann
gab es plötzlich einen Ruck und das Flugzeug sauste
davon. Nach etwa zehn Metern hob es von der Erde ab
und flog steil hinauf. Als es senkrecht über der Seil-
winde war, klinkte das Drahtseil aus und schwebte an
einem Fallschirm herunter. Schon bald landete das

Flugzeug wieder. Dasselbe wiederholte sich nun noch
ein paarmal, bis ich als Achtzehnte an die Reihe kam.
Beim Aufstieg drückte es mich heftig in den Sessel. Ich
sah bis hinüber nach Seen. Die Kirche, das Schulhaus
und den Häuserblock in dem ich wohne, erkannte ich.
Plötzlich begann es zu regnen und wir durften in die
Clubhütte hinein. Dort machten wir Spiele. Aber bald
fuhren wir wieder zurück nach Seen, weil es nicht mehr

aufhören wollte zu regnen. Es war das erstemal, dass

ich fliegen durfte, und deshalb wird es mir auch ein

unvergessliches Erlebnis bleiben. Eveline

Der Segelflug

Als Entgegenkommen für das Austragen des Seener
Boten durften wir segelfliegen. Wir fuhren am Mittwoch,
den 15. September 1976, auf den Segelflugplatz Heg-
matten in Oberwinterthur. Wir durften mit den Velos hin-
fahren. Dort durften wir Servelats braten. Dann mussten
wir die Segelflugzeuge auf den Startplatz schieben.
Darauf wurden wir numeriert. Es hatte zwei gelbe
'Rhönlerchen. Als dann bis zu Nummer19 alle geflogen
waren, mussten wir unterbrechen, denn es fing an zu
regnen. Wir durften ins Clubhaus, weil wir glaubten, es
höre gleich wieder auf. Wir sangen dort ein paar Lieder
und warteten. Als es dann nach einer halben Stunde

. noch nicht aufhörte, fuhren wir nach Hause. Die Rest-
lichen kamen am nächsten Mittwoch an die Reihe. Wir
assen auch: wieder dort. Nachher mussten wir wieder
die Flugzeuge an den Start schieben. Als alle geflogen
waren, kehrten wir nach Hause zurück. Roger

 



«Königshof» am Neumarkt

Treffpunkt für Ältere

Der von Stadtrat A. Eggli angekündigte und geschilderte

Treffpunkt konnte am 22. Oktober 1976 eröffnet werden.

Sie alle sind eingeladen, vorbeizukommen und ihn zu

benützen! Auch mit Rollstühlen können die Räume
mühelos befahren werden.
Die Lesestube an der Marktgasse 25 ist geschlossen,
die Zeitungen befinden sich jetzt im «Königshof». Hier
kann man Ruhe finden oder plaudern, einen Kaffee
trinken, eines der Spiele oder Jasskarten benützen.

Drei Räumestehen zur Verfügung.
Der Treffpunkt ist geöffnet Montag bis Freitag, von 9 bis

18 Uhr, am Samstag bis 16 Uhr (sonntags geschlossen).
Sie finden den Eingang vonder Steinberggasse her.

Für das Sozialamt: L. Vetterli

Mahlzeitendienst und Mittagstische

Iv/ Seit Jahren kennen viele ältere Winterthurer den
Mahlzeitendienst von Pro Senectute. Eine fertige Mahl-

zeit wird Montag, Mittwoch und Freitag von einer Helfe-
rin von Pro Senectute an die Wohnungstüre gebracht.
Man muss die in Plastik verpackten Speisen nur noch
im heissen Wasser aufwärmen; man braucht nicht ein-
zukaufen, nicht zu kochen, hat nicht viel Arbeit mit Ab-
waschen, was für viele Bezüger eine grosse Erleichte-
rung bedeutet. ;
Bisher lieferte die Stadtküche Zürich die Mahlzeiten,
und wir waren dankbar um diesen Dienst. Ab 18. Okto-

ber 1976 liefert die neue, vergrösserte Küche desstädti-
schen Krankenheimes Adlergarten Winterthur diese

Mahlzeiten, und zwar jetzt in Schalen verpackt, so dass

das Essen schon bei der Lieferung gut präsentiert und

dadurch appetitanregend wirkt. Das Aufwärmen geht

wie bisher vor sich. Nur der Preis ist ein wenig höher
geworden: nämlich je nach Einkommen und Vermögen
pro Menü Fr. 5.—, Fr. 6.— oder Fr. 7.—. Auch der Adler-

garten liefert Normal-, Schon- und Diabetiker-Kost. Die

Anmeldungen erfolgen wie bisher an Fräulein S. Riser,
Mahlzeitendienst Pro Senectute, Telefon 2299 10 (mor-
gens 7.30 bis 9.00 Uhr).

Seit einiger Zeit sind aber auch sogenannte Mittags-
tische für Senioren entstanden. In einem netten Lokal
servieren Helferinnen ein Mittagessen an Gäste, die

Gesellschaft suchen.
Der Mittagstisch Ihres Quartieres befindet sich im ref.
Kirchgemeindehaus, monatlich einmal am Dienstag

(nächste Daten: 16. November, 7. Dezember, 18. Januar,

22. Februar), 12 Uhr.

Anmeldungenbis Freitag vorher an Herrn Huber, Tele-
fon 29 90 73.
Und schliesslich könnenseit kurzem AHV-Rentner auch
im Personal-Restaurant des Adlergartens, Eingang

Gärtnerstrasse, mittagessen. Hier kann man täglich,
auch sonntags, von 11.45 bis 12.30 Uhr in Selbstbedie-

nung speisen. Erstmals erfolgt die Anmeldung am Vor-

tag bei der Hausbeamtin des Adlergartens, Telefon

23 87 23/intern 500, dann kann man Bonhefte kaufen und

sich damit von Fall zu Fall anmelden (Fr. 5.50/Essen).

Diese vielseitigen Angebote können sicher manchem
älter werdenden Menschengezielt helfen:

— wer sich selber nicht mehr genügend verpflegen

kann, benütze den Mahlzeitendienst von Pro Senec-

tute,

  

Auch für

Auto
Balterien

nur zu

 

Wir sind ausgesprochene
Auto-Elektro-Spezialisten und
beraten Sie aufs Beste!

Tösstalstrasse 29 © 2328 10
Technikumstr. 59 © 22 50 00

BOSCH
SERVICE

 

  

Neu    
Zweigang-Schlagbohrmaschine .
von Black&Decker
zum unschlagbarenPreis:

ee.

Die einzige unter Fr. 100.-!

Compact-Handkreissäge
Scie circulaire Compact

Bestens geeignet zum
Sägen und Trennen von
Holz, Kunststoffen, Stein,
Eisen- und Nichteisen-
metallen usw.

Bis 45° Gehrungseinstel-
lung, geschlossene Schutz-

= haube, SUVA-Spaltkeil und
Parallel-Tiefenverstellung.
Komplett mit Kombina-
tions-Sägeblatt und
Führungslineal.

HD1m

a29.-
bei Ihrem Eisenwarenhändler

 

E. FELDMANN AG
Kanzleistrasse 47 (im Postgebäude)
Telefon 29 39 05 
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—- wer häufig gerne entlastet ist vom Kochen undalters-

gemässe Ernährung oder Diät benötigt, benütze die

Gelegenheit direkt im Adlergarten, und

— wer ab und zu, aber regelmässig gerne im eigenen
Quartier in Gesellschaft isst, melde sich beim zu-
ständigen Mittagstisch an.

Die verschiedenen Trägerinstitutionen und die vielen

Helfer hoffen, dass mit diesem breitgefächerten Ange-

bot verschiedene Bedürfnisse gedeckt werden können.
Sie werden sich stets bemühen, allüberall den Gästen

und Bezügern auf nette Art ein gutes Essen darzu-.
reichen. Damit kann den einen Essensgemeinschaft ver-

mittelt, den andern das beschwerlich gewordene Leben
so lange und so angenehm wie möglich in ihrem eigenen
Zuhause gewährleistet werden. En Guete!

Arbeitsgruppefür Altersfragen

Mittagstische für Senioren
Adlergarten/Personalrestaurant

Der Wald ist menschenleer geworden

An einem der vergangenen Sonntage spazierte ich, wie

ich’s gewohntbin, in den nahen Wald oberhalb des Etz-

berges in Seen. Ein Blick rückwärts, auf das Weichbild

der Stadt Winterthur verriet mir, dass es wirklich Sonn-

tag war. Und warum? Die rege Geschäftigkeit auf den

verschiedenen Baustellen in der näheren und entfern-

teren Umgebung hatte sich, wenn auch nur für kurze
Zeit, gelegt.

Vor mir nun aber ruhte der Wald, der herbstlich gefärbte,
malerische Heimatwald. Während die Tannen und die

Föhren in ihrem kräftigen Grün erschienen, war das

Buchenlaub bereits dunkelbraun bis rot geworden. Die

 

Am Samschtig, 4. Dezember,

Spezial-Elggermanne-Aktion

zum eimalige Klauspries vo nume
2 Franke

 

 

  
OrDEE)
Raumgestaltung M.Rieger 'Te1.298193

        

   
Teppich legen

ab 10 m? gratis!

Vorhänge. Teppiche. Polstermöbel8 X

Heimberatung u. Ausmesservice

gratis!

Profitieren Sie!

SEEN Einkaufszentrum SEEN
Gratis-Parkplätze   
 

Lärchen dagegen waren bereits gelblich abgetönt und
entledigten sich zum Teil auch schon ihrer Nadeln. Auf

diese Weise erhielt der Waldbodensein besonderes, für

den nahenden Winter vorbereitetes Kleid. Je tiefer ich

in den Wald eindrang, desto mehrfiel mir auf, dass ich
keinem einzigen Menschen begegnete, im Gegensatz zu

früher, wo die Waldstrassen von Spaziergängern bevor-
zugt waren. So wollte ich fast sagen, der Wald sei zu

einem lebloser Gebilde geworden. — Doch nein! Un-

verhofft flog neben mir ein Eichelhäher auf, den ich

offenbar bei seiner Bodenmahlzeit aufscheuchte. Mit

lautem Gekrächze erklomm er die oberenÄste eines wil-

den Kirschbaumes, von wo aus er auf mich herunter-

wetterte, soviel seine Kehle vermochte. Dann suchte er,

sichtlich abgeregt, das Weite. — Einige Schritte weiter
vornefiel mir auf, dass die eine Strassenhälfte mit Tan-

nenschossen förmlich übersät war, so, als ob der Baum

geschändet worden wäre. Ein Blick gegen die obere

Tannenpartie enthüllte das Rätsel: ein Eichhörnchen

hatte sich beim Aneignen der Zapfen auch das Äusser-
ste der Zweige weggezupft. Der Nimmersatt drehte
einen beinahe kahlgeschälten Tannenzapfen um die

eigene Achse und bescherte mich als Zuschauer mit den

verschiedensten Abfällen. Das emsige wie drollige Tier-
chen, in Kauerstellung, die Hinterläufe dicht beisammen,

das luftige Schweifchen senkrecht zum Rücken gestellt,

verriet den wahrhaftigen, einheimischen Nager. Plötz-

lich wechselte es seinen Platz und ich sah es nicht

mehr. Behutsam marschierte ich weiter. Die Luft war

herrlich rein und ich bereicherte mich geradezu damit,

um den Mangel während der Arbeit in den Amtsräumen

auszugleichen.

Zwischen einer verzweigten Buchenwurzel am linksseiti-

gen Abhang,der in eine Mulde ausläuft, ruhte, in etwas

 

Scho jetzt

a Wienachte

dänke!

 

Bim Wulli findet Sie
vill zum Schänke:

Für dä Fritzli und dä Bappeän Isebahn,

zum Zämebaueäs Flugzüg oderau enalte Kahn.

Für’s Rösli, s’Klärli und Tante Dorothe —

äs Chüssi zum Sticke, oder Macrame.

Für d’Chind — Zämesetzi und Holzspielware,

Chräne,Indianer oder äs Auto zum Fahre.

So machedSie vil Freud — nöch und wyt —

mir wünsched Ihne ä frohi Wienachtszyt!   
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Laub gebettet, ein Fuchs, dessen braunrotes Fell dem
Waldboden ähnlich war. Eine glückliche Tarnung vor
uns Menschen! Reglos schaute ich auf ihn herab. Es

wollte mir scheinen, er befinde sich in tiefem Schlaf.
Kaum. Sachte hob er seine spitze Schnauze empor,
schupperte, stand auf und wich, zuerst gegen mich
kommend, dann in entgegengesetzter Richtung fliehend,

aus. Der Wind hatte ihm meine Anwesenheit verraten.
Ich schaute ihm nach und staunte, mit welcher Behen-
digkeit er das Weite suchte, seinen buschigen Schweif
nach sich ziehend. In eleganten Sprüngensetzte er über

morsche Strünke: hinweg und verschwand am untern

Waldsaum.

Durch eine Schneiseglitt mein Blick auf eine Wiese hin-

unter, auf welcher vier Rehe sich des nur noch spär-

lichen Grünfutters bemächtigten. Sie entdeckten mich

nicht. Über ihnen fächerte ein Falke,‘ erstaunlich lange

in der An-Ort-Stellung. Seine Augen, bekanntlich nach

unten gerichtet, setzte er dann, unweit von den äsenden

Vierbeinern entfernt, zum Sturzflug an. Er hatte die er-
hoffte Beute nicht erhascht, denn blitzartig schraubte
er sich wieder in die Höhe und fächerte von neuem, was

mich in der Annahme bestärkte, dass sein Beutezug
fehlgeschlagenhatte. Gleitflugartig begaber sich an das

andere Ende der Wiese.

Ein unregelmässiges,
stärker werdendes Klopfen tönte aus dem Rückhalt an
mein Ohr. Ich beobachtete, wie am Fusse einer alten,

bereits abgestandenen Tanne ein Schwarzspecht seinen

markanten Schnabel in die gelockerte Rinde schlug,

um nach Larven und dergleichen zu suchen. Es war ein
seltenes Schauspiel, das sich vor meinen Augen ab-

wickelte. Das kräftige, dunkle Rot des Kopfes, das sich

R
E

in zeitlichen Abständen immer '

 wuchtig vom Schwarz des übrigen Körpers abhob, ver-

lieh diesem Vogel ein besonderes Gepräge.

So ist unser Wald, für dessen Gesundbrunnen nur noch

wenige Menschen Glauben finden, auch im Herbst, wo
der Vogelgesang bereits verstummt ist, kein lebloser,

erstarrter Ort; verrieten doch meine Beobachtungen das

Gegenteil. Je weiter ich schritt, desto mehr tat sich

diese wohl kleine, in ihren äussersten Grenzen aber

lichte und dankbare Welt vor mir auf. Selbst wenn dann

der Schnee dem Geäst und dem Boden wieder das

weisse Kleid vermittelt, wenn die Spuren des Wildes

deutlich gezeichnet sind und die Waldarbeiter durch
ihren massiven Baumschlag die Wege kreuz und quer
blockieren, ist der Wald noch immer der schönste und

gesündeste Ort, den wir wählen können. Wievieles kön-

nen wir da vergessen und wievieles erscheint uns da
wiedersolicht!
Im Frühling dann wird uns der Wald, abgewandt von

allem Lärm der Gassen und Strassen, in voller Pracht
wieder neu erstehen. Alles scheinbar Tote weicht un-

endlich schöpferischem Leben und Gedeihen. Wessen.
Herz sollte dann nicht höher schlagen und dankbarsein
mit dem, was unsdie Natur an Schönheiten spendet.

Dann wollen wir auch dem bekannten Dichterwort fol-

gen: «Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem

goldnen Überfluss der Welt.»
Von solchen Gedanken, die mich angesichts des Er-

lebten wieder in die schönsten Gefilde getragen hatten,

war ich innerlich um ein Stückreicher geworden. Be-
reits aber langte ich wieder dort an, wo ich den Wald

betreten hatte. Ein letzter Blick dorthin zurück, wo mich
: die Füsse zu kleinen Erlebnissen und aber bleibenden

Erinnerungen führten, zum vielbesungenen, nun leider
menschenleer gewordenen Heimatwald. W. Stauch

  

Meier Rolf
Malergeschäft
Hinterdorfstrasse 50

Telefon 29 07 17

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierer-
arbeiten.

Lindner AG, Bauunternehmung
Ährenweg11, 8405 Winterthur, Tel. 052 29 52 57

Hartbetonbeläge
Zementüberzüge

Kanalisationen
Hausanschlüsse
Unterlagsböden

Inhaber: W. Ruch, Telefon 052 2947 42
  

  

 

RESTAURANT
ZUR LINDE - SEEN

Kanzleistrasse 9 Telefon 29 34 35

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem frisch
renovierten Restaurant. Familie Schmidli

   
Bruno Walter Dachdecker

Landvogt Waser-Str. 25 8405 Winterthur Tel. 2989 47
 

Empfiehlt sich für Dacharbeiten und

Eternitfassaden

  

 

Buchhaltungs- und Steuerprobleme?

Buchhaltungen
 betriebliches Rechnungswesen

Bücherrevisionen
Gesellschaftsgründungen

Liegenschaftenverwaltungen

WALTER DIETRICH
eidg. dipl. Buchhalter
Telefon 052 - 296037

Büelhofstrasse 37 8405 Winterthur
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H. U. Braun

Gartenbau
Gartenservice

8405 Winterthur

Hinterdorfstr. 55

Telefon 29 22 58

Eigene Kulturen

vonZiersträuchern

und Koniferen

 
  
 



 

 

Aktionen
 

 

Kerzenziehen

Dieses Jahr ziehen wir zur Abwechslung farbige Kerzen.
Es wird reizvoll sein, verschiedene farbige Schichten
übereinander anzuordnen, welche dann beim Abbren-
nen zum Vorschein kommen.
Damit das Kerzenziehen zur Freudealler wird, bitten wir
Sie, die Anordnungen der Helferinnen zu beachten.
«Eile» ist beim Kerzenziehen fehl am Platz. «Mit Weile»
erhalten Sie schöner brennendeKerzen.
Wir 29. Novemberbis 4. Dezem-
ber in de Sägeweg 3. Bitte beachten
Sie die Wegweiser. Der erste steht gegenüber der
Bäckerei Börner. \
Die Organisation übernimmt dieses Jahr die Arbeits-
gruppe für den Spielplatz bei der alten Turnhalle. Der

Reinerlös aus dieser Aktion wird zur Mitfinanzierung bei
der Errichtung dieses Spielplatzes dienen.

Die Öffnungszeiten sind wiefolgt:

Montag und Mittwoch: 14.00—20.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 14.00—21.30 Uhr

Freitag geschlossen
Samstag: 13.00—16.00 Uhr

Allfällige Fragen richten Sie bitte an: Frau Steinbach,
Büelhofstrasse 16, Telefon 29 62 67. :

Weihnachtsgebäck

An zwei Abendenzeigt uns Frau T. Sailer, wie wir weih-
nächtliche Düfte in unsere Wohnung zaubern können.
Auf dem Programm stehen: Lebkuchen, Grittibänze,
Christstollen, Dreikönigskuchen, Gewürzkuchen und
Büche de Noel.
Die Schulkücheist leider klein; deshalb ist die Teilneh-
merzahl beschränkt. Melden Sie sich bitte sofort an.

Ort: Schulküche im SchulhausSteinacker
Zeit: Donnerstag, 2. und 9. Dezember, je 19.30 bis

22.30 Uhr.
Kursgeld: Fr. 15.— zuzüglich pro Abend ca. Fr. 6.— bis

Fr. 7.— für Backzutaten.

Telefonische Anmeldungen nimmt ab 17 Uhr entgegen:
Frau R. Welti, Im Schützenbühl5, Telefon 29 22 00.

Offenes Adventssingenfür jung undalt

Die Evangelische Frauenhilfe Seen lädt am Donnerstag,

2. Dezember 1976, um 20 Uhr, zum Adventssingen mit

Fräulein Nater ins Kirchgemeindehaus ein. Wer schon
einmal dabei war, weiss, wie froh einem beim gemein-
samen Singen wird. Nehmen Sie doch diesmal auch die
grösseren Kinder mit.

Nach dem Singen lädt eine weihnächtlich geschmückte

Gemeindestube zum Verweilen ein. Bei einer Tasse Tee

lässt sich's gemütlich plaudern. Alle, die Zeit und Lust
haben,sind herzlich willkommen.

Adventsfeier in der Weiherhöhe

Ganz besondersfür die Aussenwachten von Seenist die
Adventsfeier vom Mittwoch, dem 8. Dezember, um 20 Uhr
im Kindergarten Weiherhöhe, gedacht. Fräulein A. Nater
musiziert mit ihren Schülern Weihnachtslieder. Die An-
wesenden werden ins Singen miteinbezogen. Dazwi-
schen hören Sie eine besinnliche Geschichte.
Es wäre erfreulich, wenn dieser immer sehr schönen
Feier mehr Beachtung geschenkt würde. Die Kinder
üben jeweils mit grossem Eifer auf diesen Abend.

 

Restaurant Grüntal

Grosser Parkplatz

Säli für 30 Personen
Gartenwirtschaft

E. Rösli-Heusser

 

 

Geschenke

von bleibendem Wert: Ein Kochherd, eine Geschirr-
waschmaschine, eine Kühltruhe usw. aus dem Fach-
geschäft. Wir beraten Sie gerne! Wissen Sie, dass Sie
bei uns ein Bretzeleisen mieten können?

1951 1976

 

Eidg.dipl. Elektro-Installateur
8405 Winterthur Roggenweg 19 Tel. 052 29 24 17
Max Wagner  

  
  

 

© Auto-Center

©Garten
@ Baustoffe

® Holz

Wohnen
® Farben

@ Werkzeuge
und Maschinen

Das grösste Hobby-An ar

 

   

 

unter dem gleichen Dach.
8404 Winterthur DO IT YOURSELF
Hegistr.35a,
Telefon

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00-18.30 Uhr
Sa 8.00-16.00 Uhr. ÜberMittag geöffnet!
Montag ganzerTag offen!  g DD- 
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Unser Räbeliechtli-Umzug

Rääbeliechtli, Rääbeliechtli,
wo gahsch hii?
I die tunkli Nacht, ohni Stärneschy,

da mues mysLiechtli sy.

Wenn die Tage kürzer werden, und es früh zu dunkeln

beginnt, dann ist wieder die Zeit der Räbenlichter ge-
kommen.
Auch einige Klassen des Schulhauses Tägelmoos
machten sichfreudig und mit viel Eifer ans Werk.
Beim Aushöhlen der Räben beanspruchten sie noch die

Hilfe ihrer Eltern, aber das Schnitzen der Verzierungen
konnten sie selbständig bewältigen. Eifrig wurden ver-
schiedene Figuren vorgezeichnet und nachhersorgfältig
mit dem Messer herausgeschnitzt.

Endlich, am Donnerstagabend, war es so weit, die Kin-
der versammelten sich auf dem Schulhausplatz. Man

hörte aufgeregtes Schwatzen und Lachen, da fehlte eine
Kerze, dort musste ein verlöschtes Lichtlein wieder neu
angezündet werden. Bald setzte sich eine lange
Schlange in Bewegung. Der Marsch führte uns durch
das Wingertliquartier hindurch, die Etzbergstrasse hin-

auf durch die Unterführung, dann am Bahnhof vorbei.
Geheimnisvoll und feierlich leuchtend schlängelte sich

der Lichterzug durch die nächtlichen Seener Strassen.
Von Zeit zu Zeit hielt er an und die Kinder sangen die
bekannten Mundartlieder: «Jetz faled d’ Plettli wider»,
«Ich gah mit myner Laterne» und «Rääbeliechtli, Rääbe-
liechtli». Drohte der Gesang der grossen Schar gelegent-
lich auseinanderzubrechen, vereinte die Gitarrenbeglei-
tung von Herrn Schmid die Kinderstimmen wieder.
Für viele Kinder nur allzu früh war das Schulhaus schon

- wieder in Sicht. Auf dem Pausenplatz versammelten
sich noch einmal alle zu einem Lied. Dann zogen die
Lichter einzeln oder in Grüppchen nach Hause, und
manch kleiner Laternenträger war froh, bald Füsse und
Nasenspitze wieder an der Wärme zu haben. -

Rääbeliechtli, Rääbeliechtli,
wo bisch gsii?
Dur d’ Straass duruuf und s’ Gässli aab.

Gäll, Liechtli, lösch nüd aab.
Doris Furrer

Anmerkungder Redaktion: Neben den vielen kleinen
Räbeliechtliumzügen der Kindergärtler fanden auch
zwei grosse Umzüge der Unterstufenschüler statt. Ge-
gen Räbellechtii leuchteten dieses Jahr in Seen!
Allen Kindergärtnerinnen, Lehrerinnen und Lehrern

herzlichen Dankfürs Mitmachen.

 

Der kleine Laden mit der guten Leistung

Herrenbekleidung, Feinmass-
und Masskonfektion
Chemische Reinigung

Ernst Graf
8405 Winterthur
Kanzleistr. 11, Tel. 052 29 46 14

 

BOLL!I - TREUHAND AG

— Liegenschaften

— Steuerberatungen

8405, Postfach 12

Telefon 052 22 84 18

 

— Sanierungen
— Inkasso

8400 Winterthur
Stadthausstrasse 39    
  

Restaurant Sonne Seen
Neu renovierter Saal für Gesell-

schaften und Vereinsanlässe.

Das Beste aus Küche und Keller

empfiehlt Familie H. Boksberger

Paul Schmid

Herren- und Damen-Salon
Kerastase-Haarpflege

Tösstalstrasse 262, Telefon 29 14 55

8405 Winterthur

  

L
  

Für feine Schwarzwäldertorten

empfiehlt sich

Bäckerei-Konditorei H. Erb

Tösstalstrasse 242, Telefon 29 55 81

Hier werden Sie gut beraten und bedient bei

Frau B. Weiss-Roth
Textilien

Tösstalstrasse 249, 8405 Winterthur
Telefon 052 291672

Ablage der Chemisch-Reinigung «PALETTE»
 

 

 

Für sämtliche Malerarbeiten

Malerwerkstatt

 

Hermann Hug Tösstalstrasse 211
Telefon 29 60 87
Privat: Salstrasse 93, Telefon 25 45 47

@ Gerüstbau

@ Fassadenrenovationen   
nennen

| Fritz Hagmann AG
Holzbau

FR 8405 Winterthur.

Ze Tel. 052/29 55 87

Ausführung von

Schreiner- und Glaserarbeiten

Innenausbau

Umbauten und Renovationen   
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VEREINE
 

Lauf-Sport-Verein Winterthur

Vielleicht mag es Sie erstaunen, dass nun ein Sportclub

mit der Bezeichnung Lauf-Sport-Verein Winterthur sich

im Seener Boten vorstellt. Sie werden es abersicher be-
greifen, wenn Sie den Werdegang und die Aufgaben
dieses Vereins in den nachfolgendenZeilen kennenler-
nen. Wir erachten es auch als Aufgabe eines Vereins,
nicht nur seine Mitglieder, sondern auch den ihm sonst

nahestehenden Personenkreis über die Geschehnisse
im Verein zu orientieren.

An der Gründungsversammlung vom 29. April 1964 nah-
men zehn laufsportbegeisterte Personenteil. Die Grün-
dungsmitglieder rekrutierten sich aus dem Lager der

Waffen- und der Volksläufer. Sie setzten sich dasZiel,
diese gesunde Sportart zu fördern, denn sie erkannten
die Notwendigkeit, dass etwas gegen die Bewegungs-

armut unserer Konsumgesellschaft unternommen wer-

den musste. Nach der Gründung des LSVW steigerte
sich die Mitgliederzahl rasch auf durchschnittlich fünf-

zig. Diese blieb dann bis heute praktisch immer kon-
stant. Unter den Mitgliedern befanden sich anfänglich
noch etliche Marschfreunde, die an Volksmärschenteil-
nahmen. Der Trend der sportlichen Aktivität wies dann
immer mehrin Richtung Leistungssport. Dies soll aber
nicht heissen, dass Hobbysportler in unseren Reihen
überhaupt keinenPlatz finden.

Der Verein setzt sich aus Leistungs- und Freizeitsport-
lern jeden Alters zusammen. Wasbeiuns höchst erfreu-

lich ist, ist die Tatsache, dass jeder die Leistung des

andern respektiert und sichebenfalls daran freut. Dies
sind sicher die elementarsten Grundlagen für die Ge-
sundheit des Lauf-Sport-Vereins Winterthur. Der Verein
wird von einem jungen, aber vorzüglich harmonisieren-
den Vorstand geleitet. An der Spitze des Vereins steht
Arthur Manz, der auch das Traineramt ausübt. Erwäh-
nenswert ist auch die Unterstützung des Vorstandes
durch die älteren Mitglieder, die vom Laufsport nicht
weniger überzeugt und begeistert sind als die jungen.
Es ist bestimmt für jeden Neueintretenden eine Freude,
in einem so kameradschaftlichen .Sportlerkreis Auf-
nahme gefundenzu haben.
Seit Mitte April 1971 führen wir jeden Mittwoch in der
Turnhalle Bühlwiesen ein Hallen- und Konditionstraining
durch. Seitdem uns diese Turnhalle zur Verfügung steht,
ist Winterthur-Seen fast zum Mittelpunkt unseres Ver-
eins geworden. Deshalb wurde auch das Vereinslokal
ins Restaurant «Linde» verlegt. Aus diesem Grunde
organisiert der LSVW seither jedes Jahr in Seen den zur
Tradition gewordenen Laufsporttag.

Auch dieses Jahr wurde er am 20. Juni in Seen durch-
geführt. An diesem Sportfest nahmen 261 Laufsport-
freundeteil. Dies zeigt deutlich, welch grosser Populari-
tät sich dieser Sport erfreut.

Sie fragen sich nun bestimmt, wie die Mitglieder ihr

. Training gestalten und wie sie ihren Sport überhaupt
betreiben. Aufgrund unserer Mitgliederzusammenset-
zung und der Zielsetzung unseres Vereins ist es jedem
Mitglied überlassen, wieviel es für den Laufsport ein-
setzen kann und will. Die LSVW-Sportler trainieren bis
sechsmal in der Woche,teils in Gruppen,teils indivi-
duell. Das Lauftraining wird in der freien Natur, meist in
den Wäldern unsererStadt, abgehalten. Die Zielsetzung
des Trainings richtet sich auf die Sparten Waffenlauf —

 

Fachgerechte Ausführung von Spengler-

arbeiten aller Art sowie Dauerunterbodenschutz

mit Hohlraumkonservierung.

ZANIAG, Abt. Autospenglerei, H. Pinter

Tösstalstrasse 234, 8405 Winterthur

Verkauf und Reparaturen von Velos, Mofas und
Kleinmotorrädern im Fachgeschäft

Walter Wild 2-Rad-Center
Tösstalstr.253 Seen Tel. 28 11 61 
 

 

  

    Sachkundige
Beratung —
angemessene
Versicherung

Agentur Seen

Hans Greutert

- Kornweg12

8405 Winterthur

     
   

Generalagentur Winterthur-Ost

Frauenfelderstr. 124, % 052 278822 Telefon 052 2948 93   
 

Tapeten-Hurter AG Winterthur

Spezialhaus für Tapeten

und Wandverkleidungen

Römerstrasse 75

Lager: Oberseenerstrasse 31   
 

 

R. Bertschinger

Schreinerei,

Innenausbau,

Umbauten und

Verkauf von

handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-

glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Hinterdorfstrasse 12_ Seen Telefon 29 27.05  

Teppi

ul sich
diese Adresse:
ID

Parkett, PVC, Teppiche,
Reparaturservice

Römerstrasse 151, Oberwinterthur
loPrAL

eslohntsich?!
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Geländelauf — Marathon. Diese Ausdauersportarten be-

dingen, wie jede andere Sportart, ein gezieltes Training.

Wer sich näher für unseren Verein und unseren Sport-
betrieb interessiert, kann sich unverbindlich mit uns in

Verbindung setzen. Für eine Aufnahmein denVereinist

aber ein lückenloser Trainingsbesuch und der Wille zur

läuferischen Leistung bei Rennen und beim Training
Bedingung. Derjenige, der diese Voraussetzungenerfüllt,

findet bei uns sicher eine gute Kameradschaft vor.

Abschliessend möchten wir allen anderen Laufsport-
freunden und Gönnern, die uns viel Verständnis für un-

seren Sport entgegenbringen, herzlich danken. »
Lauf-Sport-Verein Winterthur

Jodlerclub Männertreu

Seener Jodlerabend

Am Samstag, 23. Oktober, fand im KGH Seen derall-

jährliche Familienabend der Seener Jodlerstatt. Es war
wiederum ein bestens organisierter und sehr gut be-
suchter Anlass. Die Jodler von Seen hatten sich auch

dieses Jahr ein sehr ansprechendes Programm gelei-

stet. Der vollbesetzte Saal quittierte, dass sich die

Seener Jodler eines grossen Freundeskreises erfreuen

dürfen. Schonbei der Türöffnung um 19.00 Uhr strömten
die Besucher zum KGH, um sich einen «guten» Platz zu
erwerben. Die Jodelvorträge im ersten Teil sowie Jacky
Blattino im zweiten Teil fanden beim interessierten

Publikum grossen Anklang. Wie alle Jahre präsentierte

unser Verein eine wunderschöne Tombola; so war es

auch nicht verwunderlich, als in kurzer Zeit die Lose

ausverkauft waren. Für Stimmung und Tanz sorgten die
«Uzwiler Oberkrainer». Die Festwirtschaft fand eben-

falls grossen Anklang. Ein gut gelungener Seener Jod-

 

Ihr richtiger ı& SCHWEIZERISCHE

Partner KREDITANSTALT

Hinterdorfstrasse 44

Telefon 29 09 21

Agentur
Winterthur-Seen   
 

Körting Color

 
Tösstalstrasse 137, 8400 Winterthur, Telefon 29 30 51

Alle Reparaturen sämtlicher Marken, gleich wo gekauft 

lerabend gehört nun der Vergangenheit an, und wir
möchten unseren vielen Jodlerfreunden heute schon

mitteilen, dass wir uns freuen, im Herbst 1977 wiederum

zum alljährlichen Unterhaltungsabend ins KHG ein-
laden zu dürfen. Bi.

Frauen- und Töchterchor Seen

Nun ist das neue Schulhaus «Steinacker» eingeweiht

und der Schulbehörde Seen übergeben worden. Das
Dorffest anlässlich der Einweihung wurde auch für un-
seren Kaffee- und Kuchenstandein voller Erfolg, zumal

auch das Wetter mitgespielt hatte. An dieser Stelle

möchten wir nochmals allen unseren Freunden und

Gönnern herzlich danken, die mit ihren Kuchen- und

Barspenden dazu beigetragen haben, unsere Vereins-

kasse wieder etwas aufzufüllen. Der Vorstand

Turnverein Seen

Wiederein Sieg für die Seener Kunsitturner

Am Sonntag, 24. Oktober 1976, fand in der neuen Turn-

halle Steinacker in Seen die Zürcher Kantonale Vereins-

meisterschaft im Kunstturnen statt. Nachdem am Vor-

mittag die Vorrunde — ein Kür-4-Kampf: Barren, Pferd-
pauschen, Ringe, Reck — mit den Mannschaften Seen|,

SeenIl, SeenIll, Rümlang, Rüti, Glattal, Weinland und
Niederhasli ausgetragen worden war, qualifizierten sich

die Riegen Seen I, Rümlang, Rüti und SeenII für den

Final. Dieser wurde durch die zusätzlichen Disziplinen

Bodenturnen und Pferdsprünge erschwert. Nach dem

Bodenturnen führte überraschend SeenIl, musste dann

aber die Spitzenposition am nachfolgenden Gerät Pferd-

pauschen trotz glänzender Übung von Altmeister Walter

Ihr Fachgeschäft für

OMEGA
BESJj075

Schmuck,feine Bestecke
Eigene Werkstätte für Uhren und Schmuck

 

 

Joh.Frei
Hoch- und Tiefbau

8405 Winterthur
 

 

 
Atelieieig;

Vorhänge Teppiche

H. und A. Gehrig

Innendekorationen

Weierhöhe 16 Telefon 052 29 36 76   
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Biber Rene — petfekte Haltung am Pferdpauschen.

Müller an Seen | abgeben. Diese Mannschaft — mit
Nationalmannschaftsmitglied Peter Schmid, den alten

Kämpfern Heinz Egli und Ren& Biber und den Nach-

wuchsturnern Jürg Bäuerle und Dieter Nänny — baute

die Führung bis zum sicheren Sieg mit total 141,15 Punk-

ten aus. Hauptverantwortlicher für diesen klaren Erfolg
war Peter Schmid, der an allen Geräten die Höchst-

punktzahl von allen vier Kampfrichtern erhielt. Aber

auch Heinz Egli und Ren& Biber wussten durch ihre

schwungvollen Übungenzu gefallen; gelerntist gelernt!
Um den 2. Platz entbrannte ein heisser Kampf zwischen

Rümlang und SeenIl. Bei Seen Il mit Walter Müller, Urs

Bitzer, Heinrich Egg, Heinz Giger und Andreas Schwei-

zer steuerte Urs Bitzer, Mitglied des Juniorenkaders, die

höchsten Noten bei. Am abschliessenden Reckturnen
konnte der B-Internationale Heinz Bernegger, Rümlang,

: das Steuer herumreissen und den 2.Platz für seine

Mannschaft mit 0,2 Punkten Vorsprungsicherstellen.

Leider wurde der gut organisierte Wettkampf unter der

kundigen Leitung des Kreischefs, Fritz Müller, sehr spär-
lich besucht.

Rangliste

Final:

1. Seen| 141,15 Gewinner des Wanderpokals
2. Rümlang 133,60

3. SeenIl 133,40
4. Rüti 122,50

Geräteresultate: Seen| Rümlang SeenlIi Rüti

Boden 21,78 22,75 24,00 22,85
Pferdpauschen 23,70 20,25 20,95 18,50
Ringe 23,35 21,55 19,85 18,90
Pferdsprung 24,20 23,85 25,30 23,05
Barren 24,20 22,00 21,00 20,20

Reck 24,95 23,20 22,30 19,00

Organisator: Turnverein Seen

Aus dem Mitteilungsblatt der Kunstturner-Vereinigung
des Kantons Zürich

Erfolgreiche Tätigkeit beim TV Seen-Winterthur

Deninitiativen Instruktoren Walter und Fritz Müller vom
TV Seen können wir dankbar dafür sein, dass für jung
undalt in der Kunstturnerei etwas geht.
Unentwegte Trainingsarbeit mit den Kunstturnern führte
zu den erzielten Erfolgen. So können wir folgendes be-

richten: Thurgauer Kant. Kunstturnertag: Erfolge für den

TV Seen. Leistungsklasse 1: 12. Rang Andreas. Müller,

17. Ruedi Furter und Thomas Hansmann. Eduard Zurfluh,

Andr& Müller und Marco Lussy sowie Beat Mehltretter
errangen je einen Zweig. Al&es Hajdekr erreichte in der
LK2 eine Auszeichnung. In der Leistungsklasse 3 sind

mit Auszeichnungen erfolgreich heimgekehrt: Thomas
Fluck, Jürg Bäuerle, Thomas Werren. Mit Auszeichnung

in der LK 4: Andreas Schweizer, Dieter Nänny. Den zwei-
ten Rang in der LK6 erkämpfte sich der Internationale
Peter Schmid, während Urs Bitzer ebenfalls einen Kranz
errang.

Weitere Erfolge am Schaffhauser Kant. Kunstturnertag.
1.Rang Andreas Müller in der Leistungsklasse 1. Mit

Auszeichnungen in derselben Klasse für: Andre Müller,

Thomas Hansmann, Ruedi Furter, Marco Lussy und

Markus Fluck. Den feinen 2. Rang in der LK2 für Ales
Hajdekr. Dieselben Namen wie oben liest man unter der

LK4 und LK3. Heinrich Egg «kranzte» wieder einmal

mit dem feinen 3. Rang in der LK5.

Einen überlegenen Sieg für den TV Seen beim Ver-
gleichswettkampf zwischen MTV Stuttgart -— UHGLe
Havre — TV Seen.

1.Rang Seen, 200,30 Punkte; 2.Rang MTV Stuttgart,
180,15 P.;3. Rang UHG Le Havre mit 150,25 P.
Das Einzeiklassement führt Peter Schmid mit 55,25

Punkten an. 2. Rang Urs Bitzer, alle TV Seen.

Den Kunstturnerwettkampf um den «RUWI-SPORT-CUP»
gewann im Kür-Sechskampf Urs Bitzer mit 50,20 Punk-

ten vor Jean-Claude Huber aus Wülflingen.
Der erfolgreichen Riege des TV Seen, ganz besonders
den Leitern und dem Präsidenten, gratulieren wir recht
herzlich.

Männerchor Frohsinn

Öffentliche Klausfeier in Seen

Liebe Eltern, auch dieses Jahr möchten wir unsere Dien-

ste den Kindern von Seen anbieten. Der Frohsinn or-

ganisiert wiederum eine Samichlausfeier für unsere

Kleinen bis zur dritten Schulklasse. Die diesjährige

Klausfeier findet im Freien statt. Wir wollen alle zusam-

“ men den Samichlaus im Wald abholen.

Wir besammeln uns am 4. Dezember, Samstagnachmit-

tag, um 16 Uhr, beim Restaurant «Rössli» in Seen.

Die Klausfeier wird zirka 1'/ Stunden dauern. Je nach

Wetter sind gute Schuhe und warmeKleider nötig. Wir

hoffen, mit Spenden diese Klausfeier finanzieren zu

können. Sollte noch ein kleiner Unkostenbeitrag er-
hoben werden, so wird er in bescheidenem Rahmen

bleiben. Wir bitten nun die Eltern, sich mit folgendem

Talon anzumelden, damit der Samichlaus für jedes Kind
sein Geschenk mitbringen kann. Bei telefonischer An-
meldung wendenSie sich bitte an Robert Brändli, Tele-
fon 28 18 49.
Der Männerchor Frohsinn hofft nun, dass am 4. Dezem-

ber eine grosse Schar Kinder und Eltern zum Sami-

chlaus kommen werden undfreut sich heute schon auf

diese Feier. Der Frohsinn-Redaktor

>S
Zur Samichlausfeier am Samstag, 4. Dezember, 16 Uhr,
Besammlung beim Restaurant «Rössli», Seen, meldet
sich an:

 

Anmeldung

Name: Vorname:
 

Strasse:
 

Mit Kind(ern)

Zu senden an: Robert Brändli, Weberstr. 67, 8400 Win-

terthur, Telefon 28 18 48.
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‚Restaurant
SZTrotte

Familie Kern
Telefon 28 20 88

Hinterdorfstr. 46

Das Restaurant

mit der persön-

lichen Note

Preisgünstige

Spezialitäten

Auserlesene
Weine

 

 

25 Jahre

Bebehaus Strasser

Alles für Ihr Kind

 

Kinderwagen, Stubenwagen, Kinderbettli,

Matratzen, Decken, Kissen und Anzüge.

Puppen, Puppenwagen,Bubirad, Trottinett,
Plüschtierchen und vieles andere mehr.

BebehausStrasser, Büelrainstrasse1

Turmhaldenstrasse hinauf, 3. Hauslinks

Puppenklinik und andere Reparaturen  
 

 

Ihr Fachgeschäft für

TEPPICHE
VORHÄNGE
BODENBELÄGE
 

 

 

Hinterdorfstrasse 4 8405 Winterthur

Telefon 052 298787

Wir beraten Sie gerne auch ausserhalb der
Geschäftszeit sowie bei Ihnen zu Hause.
Immer günstige Resten und Aktionen!  
 

  Salon Herde weiss Bescheid

Gepflegtes Haar gibt Sicherheit

.. und was manleideroft vergisst,

dass schönster Schmuck der Haarschmuckist.

Paul Herde

Eidg. dipl. Damen- und

Herrencoiffeur

Tösstalstrasse 261

8405 Winterthur

Telefon 052 29 1193  
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Ferienheim-Genossenschaft Seen

Liebe Seener,

Dürfen wir wieder einmal Ihre Aufmerksamkeit in An-

spruch nehmen? Wie Sie wissen, steht in Serneus im

Prättigau unser Heim, das zu jeder Zeit Kolonien und
.Gäste aufnehmen kann. (Reservation durch unseren
Verwalter, Herrn Ren& Bohni, Seenerstrasse 198, Tele-

fon 292453.) Denken Sie bitte daran, wenn Sie Ihre

Ferien für das nächste Jahr planen!

Die Termine 1977 für unsere Koloniensind:

Frühling (Unterstufe) Mo, 21.3. — Fr, 15. 4.
Sommer(Mittel- u. Oberstufe) Mo, 18.7.—Fr,5.8. _
Herbst (Unterstufe) Mo, 19. 9. — Fr, 14. 10.
Winter (Mittel- u. Oberstufe) Di, 27. 12. — Sa, 7.1.78

Die Anmeldung erfolgt teils über die Schule, teils über
ein Inserat im Seener Boten. - i

Übrigens: Neue Genossenschafter sind herzlich will-

kommen! Anteilscheine erhalten Sie bei unserer Kassie-

rin, Frau B. Tischhauser, Hinterdorfstrasse 56, Telefon
privat 29 14 14, Geschäft 23 88 47.

Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, |
den 26. November1976, im Restaurant «Sonne»statt.

Mit freundlichen Grüssen: Ihre FGS

Damenturnverein und Turnverein Seen

Der Damenturnverein und der Turnverein freuen sich,

Sie alle zur Abendunterhaltung in das ref. Kirchge-
meindehauseinladen zu dürfen:

Samstag, 27. November und Samstag,4. Dezember. 1976

, Beginn: 20 Uhr, Saalöffnung: 19 Uhr

Programm:

«E suberi Sach»

eine Revuein 4 Bildern

1.Bild Holiday in Switzerland
2.Bild Sport 76
3.Bild 1. August
4.Bild Evergreens

Idee und Gestaltung: Kurt Züblin

Grosse Tombola

Tanz bis 2 Uhr

am 27. November mit dem Trio STANI, Winterthur
am 4. Dezember mit dem Trio SUNRISE, Andelfingen

Wir hoffen, allen mit unserer Revue, der grossen Tom-

bola und dem Tanzeinenfröhlichen, geselligen Abend

bieten zu können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und

heissen Sie herzlich willkommen.
Damenturnverein

Turnverein

Tischtennisclub Imperial Seen

Der Tischtennisclub Imperial Winterthur-Seen beteiligt
sich in dieser Saison mit drei Mannschaften an der

TT-Meisterschaft des Ostschweizerischen Tischtennis-

verbandes. Nachdem im Frühjahr die Fanion-Mann-



 

schaft den Aufstieg in die 3. Liga geschafft hatte, sind
nur noch Imperial2 und Imperial3 in der 4. Liga. Für
alle begann die Meisterschaft Anfang September. Bei

Redaktionsschluss hatten alle drei die erste Hälfte ihres
Vorrundenprogrammshinter sich, und zwar mit bemer-

kenswertem Erfolg. Imperial 1 verzeichnet nur einen
Verlustpunkt, der im Unentschieden gegen Swissair 4
abgegeben wurde, während Imperial2 und 3 sogar

sämtliche Spiele siegreich beenden konnten. Die Aus-

sichten auf gute Plätze in den Schlussranglisten, wozu
allerdingsnoch ein weiter Weg bis April 1977 zu gehen
ist, stehen somit nicht schlecht.

Am 5. Dezember soll in der Turnhalle an der Kanzlei-

strasse das traditionelle Klaus-Turnier stattfinden, an

dem die Klubmitgliederaller Klassierungen und Alters-

stufen mitmachen. Am Freitag darauf, dem 10. Dezem-

ber, führt der Club dann im Restaurant «Linde» seinen
Klausabend durch, zu dem auch Freunde und Zuge-

wandte willkommen sind. Höhepunkt wird die Rang-

verkündigung und Preisverteilung des Klausturniers

sein. Nach wie vor sind an den Trainingsabendenin der
Turnhalle an der Kanzleistrasse, Montag, Dienstag und
Donnerstag, Interessenten und Neumitglieder willkom-
‚men. RR

Evang.ref. Kirchgemeinde Seen

2. Dezember 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, Offe-

nes. Adventssingen mit Frl. Nater, Seen

(Veranst. Evang. Frauenhilfe)

5. Dezember 16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, Kon-

zert der Schüler von Frl. L. Hurter

7.Dezember 12.00 Uhr, Senioren-Mittagstisch im
Kirchgemeindehaus

8. Dezember 20.00 Uhr Kindergarten Weiherhöhe, Ad-

ventsfeier mit Frl. A. Nater und einer

Kindergruppe
(Veranst. Evang. Frauenhilfe)

11., 12. und 18. Dezember

17.00 Uhr in der Kirche «Zäller Wieh-

nacht»

15. Dezember 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus,Alters-

; nachmittag, Adventsfeier zusammen mit
der Jugendgruppe von Herrn Pfarrer

- H. Stäubli

17. Dezember 11.00—13.30 Uhr Suppentag im Kirch-
gemeindehaus

19. Dezember 17.00 Uhr in der Kirche «Zäller Wieh-

nacht» für die Sonntagsschule

24. Dezember 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, Weih-

nachtsfeier für Alleinstehende

12. Januar 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus,Alters-

nachmittag. Ein. fröhlicher, unterhalt-
samer Nachmittag.

18. Januar 12.00 Uhr im KGH, Senioren-Mittagstisch

21.—23. Januar Gemeindewochenende

Thema: «Unser Leben zwischen Angst

und Hoffnung»

14.30 Uhr im KGH «Altershöck»

11.00—13.30 Uhr Suppentag im Kirch-

gemeindehaus.

20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: «Zwi-

schen Hoffnung und Verzweiflung»,

Vortrag von Herrn Pfr. J. Seidel, Schinz-

nach-Dorf, über die Lage der Christen

in der DDR. (Veranst. Evang. Frauenhilfe

und Prot. Volksbund)

25. Januar

28. Januar

  
BSH

Original

     
2

Herrenwäschefarbig und weiss, speziell
geschnitten für den Sportler. 100% Baumwolle

Slip ef 290 Erhältlich bei
Leibchen. Fr. 8.90

Andere Modelle
nur Fr. 3.95

(alle Grössen) im Einkaufszentrum Seen

Ihr Laden für Freizeit- und Sportartikel

   
 

 

 
 

Be

u
malen

Ob kleine Malerarbeiten
oder Grossausführungen,

wir habenfür Sie die richtigen
Fachleute, bestes Material E
und moderne Maschinen.

Fragen Sie uns an überalles,
was mit Malen zu tun hat.

schneidersneiliag
Malergeschäft

Schlachthofstrasse 8
8406 Winterthur

Telefon 052 227565        
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Veranitaltungstalender
 

15. Dezember

Ende Januar

1977

24. Dezember

Ortsverein Seen

Im Katholischen Zentrum St. Urban.

Puppentheater Martin Spühler.

14.00 Uhr, ab 5 Jahren’

«De Luftibus im Wulcheschloss»

16.00 Uhr, ab 7 Jahren

«S’Handwerch»

im Kirchgemeindehaus Kanzleistrasse
20.00 Uhr Filmvorführung «1200-Jahr-
Feier Seen» von Herrn Urs Wagner

(Genaues Datum siehe Plakate in den
Läden)

Katholische Pfarrei St. Urban

23.00 Weihnachtsmette

22.40 Einstimmung mitBlockflöten und

Orgel

jeden Dienstagvormittag
Alters- und Gesundheitsturnen

jeden zweiten Donnerstag

4. Dezember

27. November

u. 4. Dezember

11. Dezember

11. Dezember

'12. März

Aufführungen:

So, 5. Dez.

16.30 Uhr

im KGH Seen

Do,9. Dez.

20.00 Uhr

im KGH Seen

29. November

bis

4. Dezember

20

ab 14 Uhr Treffpunkt für die Betagten

Beachten Sie bitte die Daten für die

Suppentage im ref. Kirchgemeindehaus

Männerchor Frohsinn

16.00 Uhr Samichlausfeier; Besamm-
lung beim Restaurant «Rössli», Seen
(Näheres im Textteil)

Damenturnverein und Turnverein Seen

20.00 Uhr Abendunterhaltung im refor-
mierten Kirchgemeindehaus

(Näheres im Textteil)

Samstagnachmittag Schlussturnen
Samstagabend Chlausfeier

Musikverein Seen

Klausabend im Restaurant «Sonne»

Abendunterhaltung im ref. KGH

D’ Zäller Wiehnacht

Samstag, 11. Dezember, 17 Uhr
Sonntag, 12. Dezember, 17 Uhr

Samstag, 18. Dezember, 17 Uhr

(Näheres siehe Textteil)

Blaues Kreuz Seen

Musikabend mit Schülern von Fräulein

Lina Hurter; Adventsbetrachtung von

Kantonalpräsident Pfr. Ernst Müller,

Veltheim (Alt-Seemer)

Herr Dr. Fritz Wartenweiler, Frauenfeld:

«Wie bereiten wir uns auf die Zukunft

vor?»

Arbeitsgruppe Spielplatz bei der alten

Turnhalle

Kerzenziehen

(Näheres siehe Textteil)

Blitgaer-Club

27.November 9—13 Uhr Tag deroffenen Tür

Sprengel Nord derref. Kirchgemeinde

15. Januar Gemütlicher Quartierabend

Reformierte Kirchgemeinde Seen

siehe im Textteil

Ferienheim-Genossenschaft Seen

26. November 20.00 Uhr Generalversammlung im Rest..
«Sonne», Seen

Evangelische Frauenhilfe Seen

20 Uhr, im Kirchgemeindehaus, offenes2. Dezember

Adventssingen mit Fräulein A. Nater

(siehe Aktionen)

8. Dezember 20 Uhr, Kindergarten Weiherhöhe, Fräu-

lein Nater musiziert mit ihren Schülern

Weihnachtslieder

(siehe Aktionen)

Kauf/ Verkauf / Miete
  

  

 

Zu mieten gesuchtin Seen,4%2- bis 5%/2-Zimmerwohnung

. mit üblichem Komfort. — Angebote unter Chiffre SB 103
an Frau Strasser, Landvogt Waser-Strasse 54.

 

Zu kaufen gesucht zur Komplettierung meiner Modell-

Eisenbahnanlage Spur 0 gebrauchtes, jedoch noch in

gutem Zustand befindliches Material (Wagen, Lokomboti-

ven, Schienen, Weichen usw.). Bitte telefonieren Sie mir

Nr. 052 29 48 22.
 

IIITITITIRAT TIRATAITIEATIATIAPAR-

Ausgabedaten des Seener Boten 1977

Nr. 30 Redaktionsschluss 7. Januar

Ausgabedatum 26. Januar

Nr.31 Redaktionsschluss 18. Februar
Ausgabedatum 16. März

Nr.32 Redaktionsschluss 23. April
Ausgabedatum 18. Mai

Nr. 33 Redaktionsschluss 28. Mai

Ausgabedatum 22. Juni

Nr.34 Redaktionsschluss 19. August
Ausgabedatum 15. September

Nr.35 Redaktionsschluss 28. Oktober
Ausgabedatum 23. November

WIITITITATITATATITATATITATATTTAITATI

 

Der Seener Bote Nr. 30 erscheint am 26. Jan.

1977. Redaktionsschluss für diese Nummerist

der 7. Januar 1977.

  

 
 

 


